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Karlsruher Zeitung .
Nr . 156 . Samstag , den 7. Juni 1834 .

Baden .
* Lillingen , 2 . Juni . Es ist in dieser Zeitung er ,

»ühnt worden , daß der Bürger Thomas Baumann von
Lauchingen bei dem Brande zu Wcilersbach vier Kinder
ms de » Flammen gerettet hat . Da die nähern Umstände
Won nicht bekannt sind , so glaubt Einsender sie mitthei -
lm zu dürfen , wie er sie bei der Uebergabe des huldvol -
lm Geschenkes Seiner königlichen Hoheit des GroßherzogS
w Baumann selbst gehört hat . Baumann , Vater von
ZKindern , erzählte den Hergang auf folgende Werse : Als
ch sah , daß es in Weilersbach brenne , eilte ich sogleich
ühin , und konnte noch aus dem zuerst vom Feuer ergrif -
smn Hause austragen helfen ; während diesem brach
unter oben im Dorfe Feuer aus , ich verließ das bereits
«igebrannte Haus , um dort zu löschen . Ich traf eine
hau , welche , ein Kind und einige Kleidungsstücke auf
ü» Armen tragend , ein beinahe ganz in Flammen stehen -
üi Haus verlassen hatte ; auf meine Frage , ob sich Nie¬
mand mehr im Hause befinde , antwortete sie : Noch ein
M . Ungeachtet die Flammen schon aus dem obern
Stockwerke über die Stiege herunter schlugen , eilte ich in
las Haus , und fand in der Stube ein 2jähriges Kind ,
daS ich schnell ergriff , und seiner Mutter zutrug , die es
m dem Hause jammernd mir abnahm . Von da giengich
hinweg auf die Stelle , wo das Feuer am stärksten wüthe -
tk. Ich wollte mit vielen audern Leuten helfen , Gerälh -
ichasten aus einem Hause tragen , aus dessen Dache die
Mammen schon hoch empor loderten . In einer Kammer
deSersten Stockwerkes fand ich 2 Kinder schlafend im Bette
liegen, ich weckte sie schnell , und führte sie aus dem Hause ,
m sie die weinenden Eltern von mir empfiengen . Ueber -
all ertönte das Jammergeschrei der Unglücklichen , wo ich
Micke sah ich Flammen , in diesem Gewirre wußte ich
lelbsi nicht , wo mich meine Füße hintrugen . Mit dem
Vorsätze , zu helfen , wo ich nur könne , eilte ich dem Lö-
« wirthshause zu , das ebenfalls bedroht war , ein Raub
dnFlammen zu werden . Auf dem Wege dahin , vernahm
ichauS einem Hause , dessen Strohdach auf dem Boden
lag , und es wie ein brennender Wall umgab , die jam¬
mernde Stimme eines Kindes : Mutter , hol ' mich auch !,
ich sch mich um , und erblickte ein Kind , die Hände rin¬
gend , am Fenster sieben . Ich eilte in das völlig bren¬
nende Haus , und fand in einer Kammer am Fenster , des¬
sen Rahmen schon brannten , das jammernde Kind . Ich
mckelte cs in ein aus dem Tische gelegenes Tuch , zog das¬
selbe über meinen Kopf , und gierig durch die brennende
Etnbe in den Hausgang , allein hier schlug mir die Flam¬
me so von allen Seiten entgegen , daß ich vor Schrecken

beinahe die Besinnung verlor , doch schnell ermannte ich
mich , ersah den Weg , auf dem ich mein und des Kindes
Leben retten könne , ich rannte nämlich durch die Flammen
zur Hausthüre hinaus , und gelangte in das Freie , aber
hier sank ich , von der Hitze der durch den Wind hin und
hergetricbenen Flammen , und von einem Stöße , den ich
von einem vor dem Hause gestandenen Baume erlitt , über¬
wältigt , besinnungslos zur Erde . Von dieser Zeit an
wußte ich beinahe nichts mehr von mir selbst , das gerettete
Kind kam , ich weiß nicht wie , von meiner Seite . An
Kopf , Händen und Füßen stark gebrannt , vermochte ich
nicht vom Boden aufzukommen , und lag da , bis mich
Mathias Bayer ^ von hier , vor das Dorf hinaus brachte ,
und mir durch Wasser Kühlung verschaffte .

B n i e r n .

München , 3 . Juni . Die Kammer der Abgeordne¬
ten kam heute in der Berathung und Beschlußfassung über
die einzelnen Artikel des Gesetzentwurfs in Betreff der Er¬
richtung einer bäurischen Hypotheken - und Wechselbank bis
zum Art . 5 einschließlich . Sie gab den Artikeln 2 bis -
tkeils mit Modifikationen , theils ohne Abänderung ihre
Zustimmung .

'
( Allg . Ztg .)

— Durch ein k. Rescript vom 2 . Juni ist die Stände¬
versammlung bis zum 25 . Juni verlängert worden .

Ingolstadt , 1 . Juni . Das schnelle Steigen der
Getreidepreise auf unserer letzten Schranne war Ursache ,
daß gestern Abends Mangel an Brod in den Bäckerläden
eintrat , und hatte eine Zusammenrottung der Festungsar »
beiter , welche Brod forderten , zur Folge . Durch rasches
und kräftiges Einschreiten der Behörden , durch eine sogleich
veranstaltete Austheilung von gesammeltem Brod , wozu
die Militärbehörde Aushülfe mit Kommisbrod leistete ,
war jedoch der Auflauf bald gestillt , nachdem er ein Paar
Bäckern einige Fenster gekostet hatte . Zahlreiche Patrouil¬
len durchkreuzten die Straßen , und Nachts 11 Uhr war
Alles ruhig . ( Nürnb . Korresp . )

— Nach Münchener Blättern wurde der Jngenieurma -
jor Schmauß zum Festungsdirektor in Germersheim i«
Rbeinbaiern und Hauptmann Frhr . v . Palaus zum Platz -
major in Germersheim ernannt .

Frankentbal , 30 . Mai . Das Urtbeil in dem Pro¬
zesse wegen der Steinwürfe bei Gelegenheit der Verhaftung
des vr . Hepp , ist heute früh halb 9 Uhr verkündet wor¬
den . F . Ciolina , I . Weisbecker und H . Albrecht wurden
zu Omonatlicher , A . Brumm , G . Black , G . Gönbeimer
und P . Fischer zu Smonallicher Gefängnisstrafe vcrurlhrikt ..
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Fünf der Beschuldigten : L. Frey , L. Menges , H . Gön -

heimer , C . Zimmermann und L. Kanzler , wurden freige¬
sprochen . ( Rheinb .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 31 . Mai . Man sieht mit gespannter

Erwartung der Veröffentlichung der Wiener Beschlüsse
entgegen . Man versichert wiederholt , daß für die Konsti¬
tutionen Deutschlands keine Gefahr drohe , aber die Rech¬
te der Fürsten und Kammern pufferst genau bezeichnet wür¬
den . Das Preßgesetz für Deutschland sey bereits vollen¬
det ; es sey streng , aber gleichgeltend für alle deutsche
Staaten . ( Allg . Ztg .)

Frankfurt , 1 . Juni . Ueher die Verwickelungen
wegen des hiesigen militärischen Merkommando ' s kann ich
Ihnen Folgendes mittheilen . Schon am 28 . Mai haben
die bei dem deutschen Bunde beglaubigten Gesandten von
Frankreich und England dem in Abwesenheit des Grafen
von Münch - Bellinghausen die Bundesversammlung präsi -
direnden kön. preussischen Bundestagsgesandtcn , Hrn . v .
Nagler , ein Jeder für sich , eine Note übergeben , worin
sie im Namen ihrer Höfe formellen Einspruch gegen die
Unterordnung der Frankfurter Truppen unter den Ober¬
befehl des österreichischen Generals v . Piret , erhoben , in¬
dem sie darin eine Beeinträchtigung der garantirten Sou -
veraiuetät unseres Freistaates zu gewahren behaupteten .
Man will wissen , daß die Note des englischen Gesandtes
sehr schneidend seyn solle , während die des französischen
Gesandten zwar in bestimmten Ausdrücken , aber doch mit
vieler Mäßigung abgefaßt sey . Gleich Tags darauf soll
die Bundesversammlung den einhelligen Beschluß gefaßt
habe » , unverzüglich an den hiesigen Senat eine peremto -
rischcAufforderung zu erlassen , ohne weitere Säumniß den
vom Bundestage beantragten Militäreinrichtungen seine
Zustimmung zu ertheilen , und zu ihrer alsbaldigen Aus¬
führung mitzuwirken . Für den entgegengesetzten Fall sol¬
len Koercitivmittel in Aussicht gestellt , auch bereits einige
vorläufige Schritte gcthan worden seyn . In der gestrigen
Senatssitzuug ist nun , wie man vernimmt , beschlossen
worden , die geforderte Zustimmung zu ertheilen . Bereits
morgen sollen die neuen Einrichtungen zur Ausführung ge¬
bracht werden . ( Allg . Ztg .)

Dänemark .
Kopenhagen , 4 . Juni . Gestern ist der kurhessi¬

sche Konferenzminister , Minister des Auswärtigen , Hr -
v . Trott , von Wien glücklich hier wieder eingetroffen .

'

( Vers .)

Frankreich .
* Paris , 2 . Juni . Wer sich einkildet , daß dieWahl -

vperation viel Aufsehen erregt , würde sehr irren . Die
Zeiten sind vorüber , wo die ganze Welt ihre Meinung
aus den Tagesblättern schöpfte und mit dem Frühstückscin
Morgenjournal verzehrte und Abends an keine körperliche
Nahrung dachte , aber noch vor Schlafengehen den Messa¬
ger , die Gazette und wie die politischen Nachtschwärmer

alle heißen mögen f zu Rathe zog ! Den Börfespekulantni
liegt freilich viel daran , zu wissen , wie die Kurse aus al¬
len Gegenden kommen ; auch ist ihnen interessant zu erfah¬
ren , welcher Abgeordnete ihnen etwa die ministeriellen Ge¬
heimnisse mittheilen könnte . Die Überspannten sind Schuld
an der umsichgreifenden und noch immer fortschreitenden
Theilnahmlosigkeit der Betriebswelt an Staatsangelegen¬
heiten . Die beste Bewahrung vor künftigen Unruhen liegt
in der Erleichterung der verschiedenen Handels - , Er¬
werbs - und andern Dichtigkeiten . Den vorlauten Schwa- '
tzcrn die Zuhörer abzugewinnen sollte das Hauptstreben der
Regierung seyn ; jeder Versuch dieser Art findet auch Wür¬
digung . — Der Pariser Berichterstatter in der Oberpoü- ,
amtszeitung spricht von einem bevorstehenden allgemeines
Kongresse . Hier ist nirgends die Rede davon . Ich habe
mir Mühe gegeben , etwas über dieses sogenannte Gerücht
zu erfahren , aber ich bin mit der Ueberzeugung zurückge¬
kommen , daß auch nicht der leiseste Grund vorhanden ist,
daran zu glauben . - - In den Provinzen rührt es sichjetzt
weit mehr , als in Paris . Die Allianz der Karlisten und
der Republikaner wird dort ganz im Ernst betrachtet , ja
die guten Provinzialen glauben selbst an ihre Dauer . Da¬
her dürften die bevorstehenden Wahlen zum Theil in die¬
sem Sinne ausfallen . Auf Paris aber wirkt das neue
Gaukelspiel nicht . Sowohl die Mehrheit der Wähler al§
auch die meisten Einwohner lachen über diese romantische
Verbrüderung . Die Hauptstadt wird nach ihrer Erfab- .
rung und ihrem System nur Anhängern , Freunden und !
kräftigen Vertheidigern des Bestehenden , wenn auch bin- ^

vollkommenen in der Kammer Sitz und Stimme geben, i
Weder die aristokratischen Republikaner , noch die republi¬
kanischen Aristokraten , werden sich des Erfolges der Wah¬
len in Paris zu erfreuen haben . Die Hauptstadt ist eifri¬
ger als je für die Erhaltung des mit Mühe erworbenes
Besitzes , und gibt nicht so bald den politischen Strudel¬
köpfen Gehör . — Hr . v. Chateaubriand ist ernstlich geson¬
nen , Deputirter zu werden ; er hat bereits das nöthige
Glaubensbekenntniß abgelegt , und wird auch schon von
dem ministeriellen Nord durchgezogen . Mit jedem Tage .
werden Briefe und Erklärungen ausgefertigt , die nach ai -
len Gegenden hin versandt werden . Zum Glück nimmt
das Volk oder das Proletariat keinen Theil an diesen Um¬
trieben , wobei die ausgezeichnetsten Köpfe Beweise von ei¬
nem unaussprechlichen Leichtsinn an den Tag legen. Ls-
mennai ' s Worte eines Gläubigen haben wie Zündstoffalls
die überspannten Gemüther gewirkt ; der republikanische
Leser kümmert sich aber wenig nur den sogenannten reli¬
giösen Theil des Werkes , er bleibt bei der mordbrenueri -
schen Phraseologie stehen . — Die legitimistischen Blätter
sind nun plötzlich eines Sinnes , und werden des Löbens
und Rühmens der Republikaner nicht müde . Die Juste
Milieus erwiedern auf das Doppelfeuer der Murten mit '

grobem Geschütze , das sie vor die Häuser der Wählerfüh - ,
ren . Das Ministerium soll bereits mehr als eine Million
für Gelegenheitsflugschriftcn ausgegeben haben , hierin sind
die Zuschüsse der ministeriellen Blätter nicht begriffen . Auf
der Börse sichres recht lebhaft aus ; Rothschild kauft viele
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spanische Effekten , und gibt dadurch Gelegenheit , den Ge¬

rüchten über seine Ernennung zum Madrider Hofbankier
Eingang zu verschaffen .

Paris , 2 . Juni . Heute hat das Assisengerrcht ,
ohneGeschworne , die drei Herausgeber des National von
1834 einen jeden zu zweimonatlicher Haft und zu einer

Geldbuße von 2000 Fr . vekurtheilt , da der National von
1834 , dem Urtheilsspruche nach , nichts anderes fey , als
der alte National .

— Zu Rheims haben Koalitionen von Wollspinnern
statt gefunden . Bei der Abreise des letzten Kuriers stan¬
den die Natioualgarde , die Linientruppen und die Koali -

sitten einander gegenüber .
— Die Republikaner haben nun auch im Ami de la

Charte von Nantes ihr Wahlprogramm bekannt gemacht .
Es lautet also :

Wir glauben , daß man die Fahne der Reform hoch
erheben muß ; wir glauben , daß die Freunde Frankreichs
überall für solche Kandidaten stimmen sollen , welche Re¬

formisten sind . Reformisten nennen wir die , welche Fol¬
gendes wollen : 1) Das Wahlrecht wenigstens auf die fä¬

higen Männer auszudehnen . 2 ) Den Bürgern die direkte

Ernennung der Maires , Adjunkten und Obristen der Na -

tionalgarde zu bewilligen . 3 ) Unbedingte Religionsfrei¬
heit. 4 ) Unbedingte Unterrichtsfreiheit . 5 ) Alle geeigne¬
ten industriellen Reformen , um den Söhnen des Volkes

Erziehung in der Jugend , Arbeit im reisen Alter , ein
Unterkommen nach der Arbeit zuzusichern . 6) Die indu¬

strielle Orgam
'
sirung der Armee und ihre Anwendung zu

Len öffentlichen Arbeiten . 7 ) Die Würde Frankreichs im

Innern und von Aussen ; Ordnung durch die Freiheit , öf¬
fentliches Wohlseyn und Ueberzeugung . 8 ) Die Verant¬

wortlichkeit der Minister und aller Agenten der Staatsge¬
walt. 9) Unbedingte Achtung für das Recht , welches die

Bürger haben , ihre Meinungen bekannt zu machen , Si¬

cherheiten gegen die Staatsgewalt , welche immer geneigt
ist , die Preßfreiheit zu verletzen . 10 ) Achtung für die in¬
dividuelle Freiheit und für die Sicherheiten gegen die Will -

kühr und den Despotismus der Minister ; die Bürger sol¬
len nur unter der Jurisdiktion der Gerichtshöfe stehen .

— Im Jahr 1802 unter dem Konsulate , wo Frank¬
reich 108 Departement - hatte , betrugen die jährlichen
Ausgaben nur 589,500,000 Franken , im Jahr 1819 un¬
ter Ludwig XVIll . 889,210,000 Fr - , im Jahr 1831 un¬
ter Ludwig Philipp 1,484,306,493 Fr . Noch reißender
war das Wachsthum der Staatsschuld , denn 1807 unter

Napoleon betrug sie nur 1,925,500,000 Fr . , im Jahr
1821 unter Ludwig XVl11 . ( Minister Villele ) 4,266,900,000
Fr . , im Jahre 1829 unter Karl X . 4,260,000,000 Fr . ,
im Jahre 1831 unter Ludwig Philipp 5,185,438,457 Fr . ,
im Jahr 1832 unter demselben 5,418,000,000 Fr . ,
im Jahre -1833 stand sie nahe an 5,900,000,000 Fr .

Holland .
Die Gazette de France bringt zwei Schreiben des

Prinzen von Oranien zur öffentlichen Kenntniß , worin

derselbe seinen Dank für den bekannten Pferdeankauf ,

welcher die Plünderungsscenen zu Brüssel veranlaßte , so
wie seine Theilnahme wegen letzterer bezeigt . Eins dieser
Schreiben , deren Aechtheit verbürgt wird , lautet also :
»Aus dem Haag , 26 . April . Mein lieber Graf ! Ich
ergreife die Feder , um auf das Schreiben von Ihnen zu
antworten , welches mir durch den Oberstallknecht , derdie
Pferde begleitete , die Sie mir als Geschenk von Seite
der treugebliebenen Belgier habe » zukommen lassen , zu -
gestellt worden ist . Ich denke , Sie zweifeln nicht , daß
ich von dieser öffentlichen und so allgemeinen Anhänglich -
keitsbezeugung von Seite der Freunde meiner Familie tief
gerührt worden bin . Ich wurde dadurch bis zu Thränen
bewegt ; allein je glücklicher ich mich fühlte , unsere An¬
hänger so zahlreich zu sehen , desto mehr wurde ich durch
die Unfälle niedergedrückt , welche , als Folge davon , bei
den ekelhaften Austritten , die am 5 . und 6 . d . zu Brüssel
statt fanden , mehrere Unterzeichner trafen . Eine Regie¬
rung , welche solche Ausschweifungen duldet , wo sie die
Mittel hat , sie zu unterdrücken , versetzt sich selbst einen
köstlichen Streich , dessen Folgen sich früh oder spät fühl¬
bar machen werden . Sie wollen bei denjenigen , welche
die Liften unterzeichnet haben , der Dolmetscher meiner auf¬
richtigen Erkenntlichkeit für deren Treue und Anhänglich¬
keit sepn , wovon sie öffentlich , und nicht ohne große Ge¬
fahr zu lausen , Beweis abgelegt . Denjenigen , welche
durch die schändliche Plünderung zu Brüssel gelitten , be¬
auftrage ich Sie , den Ausdruck meines aufrichtigen und
tiefgefühlten Antheils zu übermachen , welchen ich an ih¬
rem Unglück nehme , und wie sehr es mich betrübt , die
unschuldige Ursache der Verluste gewesen zu scyn , die sie
betroffen . Leben Sie wohl rc. Ihr geneigter Wilhelm ,
Prinz von Otanien ."

Belgien .
Das »Journal de Luxembourg " meldet , daß die

belgische Polizei bei mehreren Personen in der Stadt Mar¬
che und in der Umgegend Haussuchungen habe vorneh¬
men lassen .

— Man schreibt aus Gent unterm 29 . Mai : Vorge¬
stern wurde ein gewisser Lausten , Adjunkt des Abbö Hel¬
sen , eines Kindermords angeklagt , einem Verhastsbefehle
des Generalprokurators beim Appelhofe zufolge , festge -
nommcn und in sichern Gewahrsam gebracht .

Schweiz .
Zürich . Das badische Ministerium hatte angezeigt ,

daß cs , wegen Abwesenheit dcS Herrn von Dusch ,
das Visa der Pässe nach Baden dem königlich baie -
rischen Minister -Residenten , Freihrn . von Hertling , auf¬
getragen habe ; nun aber verweigert dieser das übliche ,
Visa , und fordert , im Namen Badens , die gleichen ab¬
normen Paßempfehlungen , wie für die nach Baiern Rei¬

senden . Ebenso hat der Hr . Sekretär der neapolitanischen
Gesandtschaft der hiesigen Staatskanzlei notifizirt , daß
für die nach Neapel Reisenden die gleichen Formalitäten
zu beobachten wären , die von Rußland , Oesterreich und
Sardinien gefordert werden . In Hinsicht der übrigen
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Staaten kann der Moment nicht ferne seyn , wo wir wissen
werden, ob das frühere Verhältniß wieder eintreten , oder
ob man suchen werde , durch noch weitere Hemmungen in
der Schweiz die schon hie und da spürbare Aufreizung zu
steigern , deren Folgen leicht die europäischen Verhältnisse
betheiligen könnten. (Zürch . Ztg.)

Basel . Den 28. Mai kehrte eine Reihe von Neise-
wagen mit englischen Familien , welche nach Deutschland
und dessen Bädern reisen wollten , kurze Zeit nach ihrerAb¬
fahrt wieder zurück , well die badischen Gränzpostenin Ei¬
meldingen sie wegen mangelnder Paßformalitäten nicht
hatten einlassen wollen . Sie waren nun genöthigt , diese
entweder in Bern nachzuholen , oder ihren Reiseplan aus¬
zugeben. (Zürch . Ztg.)

Basellandschaft . Die liberale St . GallerZeitung
ist mit dem Schicksal von Basellandschaft höchst nnzufrie-den , weil je nach Ungunst oder Gunst eines ver Herren
Regierungsräthe alle Grundsätze , z . B . Unabhängigkeit der
Gerichte , persönliche Freiheit , Trennung der Gewalten,Preßfreiheit und das Recht der freien Beurtheilung rc . oh¬ne Bedeutung seyen . In allen Wirthshäusern sitze der Re¬
gierungsrath und hindere jedes Gespräch durch seinen All¬
mächtigkeitsdünkel ; ausserdem hätten diese Herren nichtsweiter als Schulden.

Chur , 20 . Mai. Bisher passirten die Reisenden mit
Pässen von der Bündnerregierung ungehindert nach der
Lombardie . Seit wenigen Tagen sind die Maaßregeln be¬
deutend verschärft worden , indem mandurchauskeine mehr
durchläßt, die nur Pässe von unserer Regierung haben.Ein Hochzeitpaar aus dem Engadin und andere gut be¬
kannte Bündner sind vyn Chiavenna zurückgewiesen wor¬
den ; selbst solche , die schon in Mailano waren , und vondort nach andern Städten in der Lombardie reisen wollten ,mußten wieder zurück.

Aus dem Vorarlberg , 26, Mai. Es ist noch
ungewiß, ob die Sperre gegen die Schweiz aufden t . Juni
verfügt wird oder nicht. So viel ist ausgemacht, daß dasKameralamt die gemessensten Befehle erhalten hat , alles
Röthige vvrzubereiten , um die Sperre auf obigen Ter¬
min in Vollzug zu setzen , und daß ihm zu Handhabungderselben bereits die nöthige Militärassistenz angewiesenworden ist.

(Republikaner.)
Bern . Ein kleiner Theil derjenigen politischenFlücht¬linge , welche an dem Zuge gegen Savoyen Theil genom¬men , und dem Beschlüsse des großen Rathes vom 7. Mai

zufolge unverzüglich aus dem Kanton gewiesenwerden soll¬ten , war noch nicht abgereist, weil sie die nöthigen Pässezur Reise durch Frankreich nur jeweilen für sechs an derZahl auf verschiedene, bis in die Mitte des Monats Junibezeichnte Termine erhalten konnten. Auf die von dem
französischen Großbotschafter erhaltene Anzeige , daß nunalle noch nicht abgereisten , in obigem Falle befindlichenFlüchtlinge alsobald abreisen können , ohne sich an die be¬zeichnten spätemTermine zu halten , hat der Regierungs¬

rath den Polizeibehörden den Befehl ertheilt, die EB
fernung dieser Flüchtlinge auf der Stelle zu veranstalten.

(Zürch . Ztg .)
— Laut Privatnachrichten aus Zürich soll die Sperrean den östlichen Gränzen seit dem l . d. mit solcher Genauig-

keit gehandhabtwerden , daß das Getreide bereits um A>
Batzen im Preis gestiegensey. (A. Schw. Ztg .)

— Der Volsfreund will wissen , daß der Regier,ings-rath sich mit einer nachdrücklichenBeschwerde an den Vor«ort gewendet , weil der russische Gesandte hierseitigen Lan-
deskindern , welche nach Erfüllung aller Förmlichkeiten —
auch Einreichung der für die Regierungdemüthigenden Em¬
pfehlungen — Pässe nach Rußland verlangt , die Erthei-
lang solcher ohne weiters abgeschlagen habe. (Wir besor¬
gen , der Vorort werde da nicht viel helfen können.)

(A. Schw. Ztg.)
— Der Erzähler hat das empfehlende Paßformular der

Regierung von Zürich eine Erbärmlichkeit -genannl.Es findet sich nun , daß St . Gallen in der Paßange¬
legenheit noch viel weiter gegangen ist , namentlich den
Ausdruck gebraucht hat , es hafte für die Identitätund Moralität seiner Empfohlenen . In der Voraus¬
setz ung , daß der Erzähler statt der Empfehlungender Paß-
bedürftigen Rctorsionsmaaßregeln einzuführen gewünschthätte , sagt der Zürcherische Coustitutionelle : »Wie unnütz
müssen Retorsionen (Wiedervergeltungen) erscheinen , be¬
sonders wenn sie vereinzelt von einem Kanton angewendüwürden ; oder wäre es nicht im gleichen Falle noch viel ab¬
surder , nach dem Rath des Republikaners, zu sagen :wir stellen keine Empfehlung aus , und wollen lieber fürunsere Bürger gar keine Pässe! Kann ein vernünftigerMensch glauben , daß die fremden Mächte, deren Ange¬hörige mit uns verkehren , ihren Broderwerb oder ihr Ver¬
gnügen bei uns suchen können , sogleich in einem panische»Schrecken , weil kein Schweizer mehr zu ihnen reiset , ihre
Maaßregeln geändert hätten? Oder meinen unsere unver¬
ständigen Radikalen, es hätten ihnen ihre Mitbürger gro¬ßen Dank dafür gewußt, wenn sie , wie es bei einemwich¬
tigen Prozeß , einer Handelsunternehmung, einer Fallite,einer Erbschaft , der Krankheit naher und geliebter Ver¬wandten u. s. w . leicht geschehen kann , wegen einer unfrucht¬baren , kindischen Rodomondate ihre theuersten Interessenhätten aufS Spiel setzen , und in der peinlichen Lage ab-
warten müssen , welchen imposanten Eindruck jene unprak¬
tischen Windbeuteleien machen ?"

— Die Hclvetie , welche , wie gewohnt , so vielt Un¬
wahrheiten als Linien enthält , bringt die Nachricht , daß
mehrere in die diplomatischen Geheimnisse eingeweihte Per¬
sonen behaupten , es hätten gewisse Noten Gold und viel
Gold gekostet ; und pfiffig fügt er hinzu , es sey sehr wahr¬
scheinlich , daß zu dem Ende die geheimen Gelder der Ari¬
stokratie (vermuthlich zur Bestechung des Königs von Sar¬
dinien und der Kaiser von Oesterreich und Rußland) an¬
gegriffen worden seyen. — Ja freilich haben die Noten
Geld und viel Geld gekostet , aber die Summen sind au sdem
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Staatsschatz geflossen zum Unterhast der Polen , zu Besol -
bmzen , Deputationen , Korrespondenzen , Miliraraufge -
kten , Reisegeldern u . s. w . , welche diese Gäste nach sich
gezogen habe » . Wenn wir berechnen , was durch Waadt
und Genf der AuSgcwi

'
chenen wegen ausgelegt worden ist,

so können wir nicht weniger als 150,000 Fr . annehmen .
Lieö mag also ungefähr die Summe seyn , für welche die
Noten erstanden worden sind . ( A. Schw . Ztg .)

Spanien .
Madrid , 25 . Mai . Aus dem Hauptquartier der

spanischen Armee in Portugal ist die Nachricht eingelau¬
fen, daß Lord Howard von Walden am 15 . d. zu Don
Miguel sich begeben und ihm den abgeschlossenen Freund -
sihastsvertrag der 4 Mächte vorgelegt habe , worauf die
Unterhandlungen wieder begonnen haben sollen .

— Das Memorial des Pyrenees schreibt in einem Ar¬
tikel über den Stand der Dinge in den baskischcn Provin¬
zen: Man weiß nicht , ob der karlistische Aufstand unter¬
drückt ist oder seine Kriegsart gewechselt hat ; seine Leiter
scheinen jedes Treffen vermeiden zu wollen , der Kampf ist
eingestellt , nirgends erscheint ein Bulletin . Ist dies ein
Waffenstillstand oder ein Beweis von der Vernichtung der
Larlisten ? Dann müßte aber der siegende Theil diese
Gtig verfolgen , um ihnen den letzten Schlag beizubrin -
jtn. Statt dessen stehen die Truppen der Königin fast re -
Wgslos da . Was die Karlisten betrifft , so muß das
Wthlose Zögern ihres Thronbewerbers ihren Eifer min¬
dern ; dennoch verläßt kein Mann von Einfluß diese Par¬
tei ; dieselben haben sogar eine Art von bürgerlicher und
politischer Organisation ; ohne einen tm Namen des guten
Königs Karl V. ausgestellten Paß kann man in den bas -
kischen Provinzen gar nicht reisen . Auch an Waffen , die
aus Frankreich oder England herüberkommen , fehlt es ih -
m nicht. Aus Allem diesem dürfte hcrvorgehen , daß
die Karlisten , obgleich scheinbar unthätig , zu bedeutenden
Schritten sich rüsten . Lange aber dürfen diese Zögerun¬
gen nicht sortdauern . Denn obgleich der Spanier gedul¬
dig und beharrlich ist , so dürfte ihm doch die Geduld am
Ende ausgehen , wenn der eigentliche Zweck , für den er
ausharren soll , so lange verschleiert und mit Geheimniß
umhüllt ist . Diese Lage der Dinge scheint übrigens die
ernstliche Aufmerksamkeit der französischen Regierung auf
sich gezogen zu haben . Der schnelle Abgang des Gene¬
rals Leydet von Paris zur Pyrenäenarmee dürste dies be¬
weisen .

Türkei .
Konstantinopel , 13 . Mai . Die neuen Hospodare

sind noch nicht hier angelangt , werden aber binnen drei
Tagen erwartet ; sie werden , wie es beißt , 15 bis 20
Tage hier verweilen . — Das in Dolmabagtsche neu er¬
baute Waffenhaus ist nun vollendet . — Der von der ka¬
tholisch-armenischen Nation zum Nachfolger ihres kürzlich
»erstorbenen Patriarchen gewählte Artin aus Angora ist
von dem Sultan in dieser Eigenschaft bestätigt , und im
Range dem schismatisch -armrnischen Patriarchen gleich ge¬

stellt worben . Anfangs Zilhidsche wurde ihm im Pforten¬
palast das übliche Ehrenkleid angrthan .

( Mg . Ztg .)

Verschiedenes .
Aus Wittlich ( Regierungsbezirk Trier ) wird unter ' m

30 . Mai gemeldet : In vergangener Nacht sind indem zum
hiesigen Kreise gehörigen Orte Eisenschmidt 162 Wohnhäu¬
ser abgebrannt , von denen nur 83 theils in der französi¬
schen , theils in der Landesversicherungsanstalt versichert
waren . Durch die vielen Strohdächer griff das Feuer ,
welches in einem Stalle ausbrach , so schnell um sich ,
daß von Mobilien und Vieh nur wenig gerettet merden
konnte ; auch wurden leider vier Menschen , worunter zwei
sehr gefährlich , verletzt .

Staatspapiere .
W » en , 31 . Mai . 4prozent . Metall . 91 ; Bankak¬

tien 1284 .

Paris , 2 . Juni . 5prozent . konsol . 106 Fr .
— 3prozent . konsol . 79 Fr . 50 Et .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 5 Juni , Schluß um l
"

Ühr
^

!p
"
CttjPapi erG eld

'

139 ' /.

Oesterreich

P - eussen

Batern

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapcl

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

Partial , b . Rothsch . Compt
, fl 100 Loose Comp .
lMetalliq . Oblig . Comp .
/ dilto ditto Comp .
Oblig . bei Bethman «

dir :o ditto
Stadtbanko -Obligationen
Domestikalobligaiionen

l Staatsschuld cheine
>Oblg . b Rothschild inFrft .
. do do . b . Lst . s 12 ') , fl
!Prämienscheine

Obligationen

fl. 50 Looke bei Gollu . S
Rentenscheine
Obligationen
fl . 50 Loose
Obligationen bei Rothschild
« Integrale
' Neue in Zertifikate

Certifikate bei Falconet
( Rte . perpet . bei Will .
( ditto
Certifikate bei Rothschild
kotterieloose Rthle .

Cert . bei Grunelms et Comp
Obligationen

4 140
210

2 '
. 547 -

1 23 '
.

4 917 .
957 .4 ' '. ,

r '
. -

27 , —

4 1007,
5 —

4
587 -

4 —

4
—

667 ,
4 —

27 . 517 «
5 96 .7
5 907 .
5 71 '

,
z 457 ,
s

86
8 687 -
4

597 ,
39 '/ .

997 .
847 -
58 'j .

101'/,
877 .

100
1017 .

667 .
1017 .
51/ ,
96 '

.̂

7t ' /.
457 .
90 '/ .
657 .

103 ' /,
Nach dem Schluffe der Börse ( 17 , Uhr ) 5proz . Metalliq .
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100 "

/, : 4proz . Metalliq . 92 "/, : Bankaktien 1565 . Inte¬
grale 51 '/,s - üproz . holl . 86 '/ , Geld :

Reblgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte ,
rungsbeobachtungen .

5 . Juni A Barometer Therm . Hyqr . ^ Wind :
M . 6 » 27Z . 8 .2 L.
M . 2 j 273 . 9 .6 L-
N . 8 i 27 Z . 9 .7 L .

12 .2 G .
14 . 6 G .
13 .0 G .

51G .
53 G .
53 G .

SW .
SW .

Windstille

Regen — bewölkt — wenig heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .5 Gr . - 3 . 4 Gr . - 2 .3 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 8 . Juni : Die beiden Britten , Lust¬
spiel in 3 Aufzügen , von Blum . Hierauf : Der
Kalif von Bagdad , Oper in 1 Aufzuge , von
Boieldieu . Dem . Walter : Zetulbe .

Todesanzeige .
Am 25 . d. M . starb die Wittwe des Kreisraths Jung¬

hanns von hier , in einem Alter von 70 Jahren und 6
Monaten . Theilnehmenden Verwandten und Freunden ge¬
ben diese traurige Nachricht .

Mannheim , den 31 . Mai 1834 .
Die Kinder und Enkel der Verschiedenen .

Anzeige .
In unserm Verlage erscheinen seit dem 24 . Mai die

ses Jahres :

Die

Ko mmission sb eriHte
der

großherzogl . badischen
evangelisch - protestantischen

Generalsynsde
des Jahres 1831 .

Diese Berichte können jetzt bei allen in - und auslän¬
dischen Wohllöblichen Postbehörden bestellt und bezogen
werden .

Die Versendung geschieht bogenweise per Driefpost u »d
zwar im ganzen Großherzogthum Baden franco , iS
Bogen für 4 L kr. und im Buchhandel per Heft ad 27 kr.,
sächs. 6 ggr .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1834 .
Ehr . Fr . Müller '

sche Hvfbuchhandluiiz .

Durlach . lTanzmusik . s Am nächsten Sonn¬
tag , den 8 . Juni , findet Tanzmusik bei mir statt , wozu
ich meine verehelichen Freunde und Gönner zum zahlrei¬
chen Besuch höflichst einlade .'

Durlach , den4 . Juni 1834 .
I . Bauer Wittwe ,

zur Stadt Lindau .

(Eingesandt .)
Von den Sehenswürdigkeiten , die auf der Messe z»k

Schau ausgestellt sind , hat mich nichts so sehr interessiu,
als die Schlangen - und Krokodillsammlung , s»
wie das dabei befindliche Hunde - und Affenthee ,
ter , wo ich nebst vielen andern Zuschauern der Fünr ,
rung der Schlangen , von welchen zwei derselben jede eim
lebendigen Hasen verschlang , beiwohnte . Es war Luffech
interessant zu sehen , auf welche merkwürdige Art die Am,
phibien ihren Fraß verzehrten , und man erhielt über du
Beschaffenheit dieser gefürchteten Thiere in einer Viertel,
stunde mehr Aufschluß als durch langes Büchcrlcsen . Ach ^
die Hunde und Affen haben mich sehr «

'
» terc «firt durch h «

künstliche Ablichtung ; es muß eine große Geduld dazu gt/
hören , bis diese Thiere abgcrichtet sind. Ich empfehle de,
der jedem Freund der Naturgeschichte , sich durch diese Un¬
terhaltung zu ergötzen.

Von einem Naturfreunde . ,

LiterarischeAnzeigen .
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist so eben er¬

schienen :
Oberhofgerichtliche Jahrbücher ; hm

ausgegeben vom geheimen Rath und Oberhof -
richter v . Hohnhorft . Neue Folge , 2ter
Jahrgang . 1s Heft . 8 . broschirt . Preis
36 kr .

Der ganze Jahrgang wird ans 6 Heften bestehen, wel¬
che zusammen im Subskriptionspreis 3 fl . 36 kr. ko« l
sten . An die resp . Abonnenten des Großherzogthums La - !
den geschieht die Versendung wie bisher postfrci ; doch '
wird auch in jeder soliden Buchhandlung Bestellung dar¬
auf angenommen . — Zn gefälliger Subscription auf die- ,
ses gememnützlge Werk ladet wiederholt ein die

Schwan - u . Götz ' sche Hosbuchhandlung
in Mannheim .
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Muerhört Wohlkerles TNerkN
In E . Schwei zerbart ' s Verlagshandlung zu Stuttgart erschien so eben :

Welt - Gemälde - Gallone ,
oder

und Beschreibung aller Länder und Völker , ihrer
Religionen , Sitten und Gebräuche u. s. w.

Bearbeitet
von

Artaud , Alexander Delaborde , Champollion-Fkgeac , Denys , Dureau de la Malle , Hereau ,
Iouannin , Pouquevllle und vielen Anderen,

deutsch *

von

vr . C . A . MeV old .

10 Bände mit 800 bildlichen Darstellungen von Lagen wichtiger Orte , alten und neuen Denkmälern ^
Trachten , Geräthschaften , Kunstsachen und anderen Ggenständen .

Sechste Lieferung . Mit 4 Kupfern .
Preis 6 Kreuzer pr . Lieferung.

Fernere Bestellungen auf dieses höchst lehrreiche Werk , wovon alle 6 bis l - Tage eine Lieferung von l6 Sei¬
tin ganz groß Oktav , geziert mit 4 Kupfern , zu obigem ungemein niedrigen Preise erscheint , übernehmen
alle Buchhandlungen , in Karlsruhe Ä . Braun , in Mannheim T . Löffler , in Freiburg Fr . Wagner , in Heidel¬
berg C. F . W int er .

z Den Kupfern wird fortwährend die größte Sorgfalt gewidmet , wie überhaupt die Ausstattung des Werkes nichts
zu wünschen übrig lassen dürfte .

Karlsruhe . sMeßanzeigest Unterzeichneter empfiehlt
ßld auf bevorstehende Messe bestens mit seinem vollständigen Waa -
rmlagcr : allen Sorten Italienischen , Französischen und Spani -
sidm Produkten und Kolonialwaaren ; allen Sorten feinen frem¬
den Weinen , Ligueurs , Arac de Batavia , Rum Jamaica , Cog .
nac, Kirschengeist , Bischof - und Punscheffenz , Rosen - u . Oran -
gcnblitthwaffer, Tafelessig , Huile vicrge de Provence , Pariser
Ems in Töpfen , Dijoner und Englisches Senfmehl , in Essig
eingemachten Früchten , Oliven in Seewaffer , marinirten Thun¬
fisch, DardincS , Solle » , Anchoir, Englischen Soya , Häringe,
Trüffeln, Morcheln , Capern , Sardellen , Olives farciös , Cham¬
pignons ec . ; Malagaerauben , Daiteln , Sultanini ltürkische Ro¬
sinen ohne Kern ) ; Iibebe » , Rosinen , Mandeln a la Princcffe ,
Epansschen Prunellen , Prunes Royales , Pomme , PoireS , Pru «
neaur de Tours in Körbchen , Römischen Haselnüssen , Pista¬
zien, Pignoli , Portugiesischen ränderten Früchten , «mgemach -
tm Ostindischen Ingber , Citronat , Pomcranzenschalen , Apfel¬
sinen , Orangen ec . ; Macaroni , Vermicelli , Suppenteig ,
Reis , Gerste , Semvli , grünen Kernen , Ostindischen Sa¬
go , Arowroot , Aabioca , Hausenblase , Türkischen Torni -
sol ; Salami , Braunschweigcr und Tötlinger Würsten , West -
phälischen Schinken ; Parmesan - , Emmenthalcr , grünen Kräu¬
ter - und Englischen Chester - Käs , Strakino rc . ; allen Sorten
superfeinen , grünen und schwarzen Thec , Chocolat de Santo u .
<» la Vanille ; feine Gewürze ; Safran , Vanille , weißen Pfeffer ,

Zimmet , Nelken , Muscatnüsse rc . ; allen Sorten feinen Cata -
lvnischen , glatten und zugespitztcn Bouchons auf Krüge , Bvu -
teillen , ToupetteS , Flaschen ; Spunden , Korksohlen , Kerlholz ,
Wachslichter rc. ; superfeine große und kleine Toilette - u . Bad¬
schwämme , Venetianische und Englische Windsvrseife , Parfüme¬
rie , Pomade und Eau de vie de Lavande , Eau de Cologne .
Vinaigre de quaire Voleurs ; allen Sorten Essenzen - , Bera » .
mot - , Cedro -, IaSmin - , Orangen - , Zitronen - , Lavendel -, Ne -
rvli - und Rosen -Oele ; allen Sorten Schnupftaback , Rapö de
Paris , Carada , Virgine , Macuba rc. ; Kanaster , Portorico , Hol¬
ländischen Sorten , und Havanna - Cigarren in Kisichen , L
roo Stück .

Er verkauft en Zros und sn lloksil unter Versicherung der
reclsten Bedienung und billigsten Preisen .

Jakob Giani ,
neu « Waldsiraße Nr . 47 .

Karlsruhe . sMeßan jei g e.^ Stück für Stück 6
Kreuzer verkauft Unterzeichneter während der Messe , mit einer
großen Auswahl Galanterie - und kurze Maaren , ausser den
schon bekannten Artikeln habe ich diesmal ächte Windsoescift ,
englischer Patentfaden S Stränge für 6 Kreuzer , Haarnadeln
200 , feines Siegellack 2 Stangen , englisches Pflaster 5 Stück
6 kr . ; verschiedene Kinderspiel - und Blcchwaaren , nebst vielen
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neuen Artikeln habe ich diesmal mrtgebracht . — Feine Ohren -
drillen für . 3 kr. , und bitte um geneigten Zuspruch .

Die Bude ist auf der Marstallseire gegen der Residenz , Eck
vom Kreuzgang .

A . Walch
aus Mannheim .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Ich habe die Ehre hiemit
anzuzeigen . daß ick heute da - Hau » des Hrn . Kaufmann Pas¬
tell verlassen habe , und nun bei Hrn . L eip hei wer zum
Kaiser Alexander , Karlsruhe Nr . 27 , im aten Stock wohn «,
bis ick mein GesckäftSlokal in der langen Straße beziehen kann ;
« ,aS ich später mich beehren werde , bekannt zu machen .

Zugleich verbinde ich die ergebene Nachricht , daß mir eine
Panhie : Ostindische NankinS , weiße Hosenzeuge und Schi »
tings , schwarze Merino - und Lastings , weiße und gelbe Pi -
quös , Manchester und BelveeS von verschiedenen Farben , zum
Verkauf in Kommission übersandt wurde , die ich zu den billig ,
sten Preisen abzugeben beauftragt bin , und daher um gütigen
Besuch bitte .

Fried . Mathi - ,
Kaufmann .

^ Karlsruhe . sLogrSveränderung und Empseh .
lu ng . I Unterzeichneter macht hiermit einem verehrungSwürdi -
gen Publikum die gehorsamste Anzeige , daß er fern Logis verän¬
dere , und nun in der kleinen Herrenstraße Nr . >3 , bei Schnei¬
dermeister Wehr , wohnt , und empfiehlt sich in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeite » .

Ludwig Iittel ,
Buchbinder .

Ettenheim . ( D i en st an t rag . ) Bei diesseitigem Be -
zirkSamle wird auf den >. Sepl . d . I . eine AtiuorSstclle mit
»75 fl . Gehalt erledigt , welche man Mit einem tüchtigen Scri -
benten wieder zu besetzen wünscht .

Ettenheim , den 1 . Juni »8Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .
Meers bürg . ( Weinversteigerung . ) Bis Don¬

nerstag , den lg . d . M - , Vormittags 10 Uhr , werden in dem
herrschaftlichen Kiefereigebäude dahier verschiedene Gattungen Wei¬
ne von den Jahrgängen 162L , »626 , 1827 , 1828 , >8Zr , »8Zr
und , 833 , wie auch Hesenbrandwein , öffentlich versteigert , wo¬
zu man die Liebhaber einladet .

Meerrburg , den 2 . Juni,654 .
Großherzvgliche Domänenverwaltung .

P e ch e r .

Bruchsal . ( Ha u S v e rste i g er u n g . ) Montag , den
»5 . Juni d. I . , Abends 8 Uhr , im Wirthshause zum Wolf
dahier , wird aus der Verlaffenschaft das HandelSmannS Michel
Gumbel ein zweistöckiger Haus , 4 Ruthen 5g , Schuhe «nr -
haltend , und an der Hauptstraße zur Handlung und andern Ge¬
werben sehr gelegen , zu Eigenthum versteigert .

Die Liebhaber hierzu sind zur Versteigerung eingeladcn .
Bruchsal , den 3 ». Mai 18Z4 .

Bürgermeisteramt .
U r s i n i»

Karlsruhe . sHeugra - Versteigerung .) Der dies¬
jährige HeugraSerwachS von den herrschaftlichen Wiesen in GotlS -
aue , Graben und Bruchhausen wird an nachbemerkrcn Tagen
rnorgenweise öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiermit
ilkigeladen werden .

, ) Von den Gottsauer Wiese » , auf dem Platze selbst , und
zwar :

s ) Die Langenbruch - , Fautenbruch - , Mühl - , Letten - , Reu.tel « und tschießwtese sä z,8 Morgen ,
Freitag , den - 3 . Juni ,

früh 7 Uhr , Zusammenkunft beim rochen Häuschen , ob«,weit dem Augarten .
d ) Di - Jammerchal - , Apt - ziepf - unb Bädrichwiese sä ««.»48 Morgen ,

SamStag , den 14 . Juni ,
früh 7 Uhr , Zusammenkunft bei der Artilleriekasern « zuGoetSaue .

2 ) Von cs . 6 , Morgen Herrschaft ! . Wiesen auf Graben, .' u «d
RuSheimer Gemarkung ,

Mittwoch , den Juni ,
Vormittags g Uhr , auf dem Nachhause zu Graben .3) Von cs . 63 Morgen s. g . Haardbruchwiese» bei BruL >
Hausen ,

Donnerstag , den , 2 . Juni ,
früh 8 Uhr , aus den Wiesen selbst .

Karlsruhe , den 3. Juni 1834.
Großherzvgliche Dvmänenverwaltung .

Fr lesen egg er .

Lahr . sSchuldenliquidation . j Gegen die Verlas ,
ftnschastsmasse res verstorbenen Georg Gleichere von Dmg >
Urigen ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung - -und Borzugsverfahren auf

Montag , den 2. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , ««alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprck
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung d-i
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Beooli.
»nächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich di«
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisuckunden oder Antretung des Beweises miiandern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ei » Masscpfleger und ei»
Gläubigeiausschuß ernannt , Borg - oder NachlaßvergleiLe ver¬
sucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleicke und Ernen¬
nung des MaffepflcgerS uno GläubizerausschuffeS die Nicht ,
erscheinenden als derMehrheit dee Leschienenen beitrerend angesthe»
weiden .

Lahr , den 20. Mai »834.
Großherzogliches Obcramt .

Bu isson .

Mannheim . ( Wiederbefähigung . ) Bezüglich aufdie diesseitige Aufforderung vom 14 . Dez . v . I . wird nunmcht
zur öffentlichen Kenneniß gebracht , daß Handelsmann W . g .
Wegelin , dessen auSgkbrocbener Gant sich durch Vergleich bd-
reiiS am 12. April v . I . erledigt hat , vermöge hohen Erlasst-
größt ». Regierung de » UnterrheinkreiseS vom , 3 . d . M . , Nr .
10481 die Wiedeibefähigung als Handelsmann erhalten habe.

Mannheim , den 28. Mar 1634 .
Großberzvglicbes Stadtamt .

S e l d n e r .

Lahr . ( Die Unter pfanbsbucherneuerung zu
Oberschopfheim betr . ) Da sich auf die diesseitige össru ,
licke Aufforderung vom rr . März d. I . , Nr 7041 , Niemand
gemeldet hat , so werden alle dort genannlen Einträge im Ober»
schopfheimer Pl -andbuch nunmehr gestrichen .

Lahr , den 2 . Ju >» >834 .
Grcßherzogliches Oberamt .

Lang .
»rät , Hoffmann .

Verleger und Drucker : PH . Mackl ot .
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